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om el des Seiliaen Bifchoffs
Bicolai.
Tnnbalt,

Srmer QeeicHbum.

Borfprudy.

Domine quinque talenta tradidifti mihi, ecce
alia quinque fuperlucratus fum. Matth. 25. v.20.

HErr du haft mic finf Sentner bergeben / filye ich
bab nody darsu finff andere geivonnen, loc. cic.

Mitheilung.

s demPOunder:L ebendes HeiligenBifchoffs Llicolai erfdyeines

L. Dap vedlich veich
LI, ©ie Falfchheit avm mache,

n teenee Knedht muf in
B Wabrheit gerwefen fepn
oee heuntige im . Soaw
gelio 3 inmaffen e Feinen
N cingigen Pfenning feinem
WA $Heren  vecunteenet  bat.
Der Heee gab ihme finff Talent oder
Gentner damit gu groerbfchafften/ und Dis
fev fielite nit nuv allein wider suruck dife

finff Salent / gnmm nod uber dag hat

Redlidma. €€ auch andere fiinf Salent/ die er mif feis
chet reidy und em Sleif evobevt / vedlich feinem Derven
redlidhfepn  gugeftelit : Ecce alia quinque f{operlucra-
fragt Nugen tus fum, Wddre Dann nit genug getvefie /
o toani et groeny Talent dem Heeen ald den
Getvinn dbevantwortet / und bie andete

bren/ fo er gervonnen/ in feinen eigenen

Sack gefchoben bhdtte ? So machen ¢8

jereilen Die Unter » Beambte / die Bets

twalter/ oder wohl auch die Ehebalter/und
Dienftbotten/ relche jederseit fuchen ihren

Beutel gu fpicten / und roann fie von der
Decefehafft gefehicks oeedens bald das bald

R. P. Clementis Feftiv. gwepler Jahr-@Gang.

Dotthin 3u negotiven/ odet gu ambfiven?
ihres cigenen Sntereffe durchaus nit vers
geffen/ und folched mit Denen fchonften
JAugreden gu bemdntlen wiffen : Danmn
wann ich dergleichen bieeliber ju Red flels
len folte/ vourden fie gleich befchoffen fepny
und mir gue Antroort geben : Miein Pas,
tev ! ich Tan nit befteben mit meiner Des
P[Dungf 0 mic mein DHerefdofft anges
chafft : Oberich bab einen grfferen Fleif:
gebraucht / und bergleichen mehe
wand wiffen fie uor;u?‘cbuaen.
Nidht allo hatd gemadyt dev gefreue
Knecht/ dann ex ift mit feinem Heren veds MirSreyund
lich umbgangen / und ebendurch dife Reds RedlicyPeit
lichBeit hat ev ihme felber mebt genuset 7batderKuedt
als twann ev waif nit wag file befchoregim H. Cvame
gemadyt hdtte. Dann wie wollen fegenyoclio mebe
et hatte vier Talent feinem Heren binters 9““‘“{
fcblagen/ fo et ec fie Fnnen in Beutel 1o ClémArn
fchieben 7 ob fchon mit bofem Clerviffen/ i wkf»‘b'&f}h
Dag ift twahe/ ev hdtt fidh umb vier Talent :
Fonnen seicer machen/ will ¢8 nit in Abs
B2 W

op#




Pan&uml.

MReidie ems»

pfangen von
GOt mehy
Zaleat/ als

anbere.

Matth, 18.
V. 20,

Der 5. Ni

2 Am Feft des H. Bifchoffs Nicolat.

ted flellen.  Sndeffen aber hidtt ev dod) nit
fo vill geroonnen/ algihme feine treue Red
lichFeit/ und redliche Treu hat eingetragen;
Gefialten et von feinem Heern nod) andes
re finff Talent empfangen / und ev war
ihm auch u dag Talent/ fo der Herr dem
faulen Knecht hintweggenommen / der ¢
pergraben hat unter die €rd 3 Dak er ale
fo sufom befame eilff Talent / und noch
tiber Dag rourd er feiner Tteu halber ans
geriibme/ und beruffen in die Freud feines

ceen: €y du getreuer Knecht/ el du
uber wenig bift getreu gevoefen / fo vill ich

Dich fiber will fesen/ gelye ¢in in die Freud
oeines Heren, Woraus id) dife Lehr jies
be/ Daf/ mann ¢in Dienjibott oder Bes
ambtet / ¢in Preu, Wit/ oder Kauff:

ff mann/ ¢in BDurgers HandtvercEsmanny der

begebrt mit lfeichter SNube veidh u terden/
fo foll et in feimer Secefchafft/ in feinem

«

Sandel / und Tandel redlich und getren Untren flieat

fenn.
et fich uno die Seinige in groffes Unhenl /
toelches erfcheinet und evwiefen toird aud

eMicaclen Nicolai/ vaf nemblich

1. Die edlicheeit veichs
1L ®i¢ Faljchheit avm mache.

@ Ott gebe ung die Gnad/ fie Eleine Sedult/ fo fahe ich fort im
Namen IEfu/ Maria/ und Jofeph.

T2 AUch Geftalt der vorgefirectten Tas
@ lent forDerte Det heuntige Hereyon
WY feinen Knechten auch den Servinn
{ind die Rechnung/ villvondenen/ die vill
empfangen/ und wenig von denen eniges
ren, Ytun abevift Bein Nenfch aufoer gans
gren W3elt/ det nit aufg renigft ein Talent
von GOt empfangen / mithin mup man
auch umbdaswenige SOt danckbat fepn/
und das TWenige roobl anvoenden.  Auf
Creoen feynd Dreperlep Stand: Die Reie
dhe; Die Mittleres und die Yrme. Die
Neidye baben fiinff Salent empfangen fepud
alfo auch verbunden /deffomebt Allmofen ju
geben ; dann GOLt febickt ibnen die ibers
fiiGige Reichthmb / nit Daf fie folche ibel
anlegen / und veefchroenden follen / fondern
ibnen Schds famblen im Himmel/ auf dag
Sinterefle legen/ wo man gibt Cento pro
uinque.  Hundertfachen Lobn fiie finffs
fadyen/ Dann centuplum accipiet, & vitam
xternam poffidebit. Und erden noch date
{iber Das ervige Leben befigen.  Die mittels
mafigen Standes feynd / haben groey Tas
lent/ und die Arme ein Talent.

Neun unfer 9. Bifchoff Wicolaus fcheint
won GOt funfiEalent empfangen ju baben/
Dann et wate von frommeeich und hods
abclichen lteren gebohren juPatara in Lyr
cia/nadh Dero eitlichen Hintritt/ als Er die
Grbfchafft angeteettens hat ecbey fich [elbft
die Nechnung gemacht/ dag ex nit fo faft eins
Befier/ alg ein Ausfpender des ErbsSuts

colaud hat die von SOt gefeset worden. Da fieng ex an/

fich bettlen fhdmeten/ und in Sefabe flune
oen/ an ibrer Ehr/ und Seeligkeit Sdhas
den su lepben 5 Damit abet nit efann ¢in
eotle Ehrals ein heimblicher Dich ihne hins
teclaufterte 7 und Des “BerDienfts beraubs
te/ gab er das Alimofen in der Still/ auf
DaB ¢8 der himmlifche Batter allein febye /
unbbelobne.  Budifer Gegeignus dienen jes
ne drey abeliche/aber arme Sungfrauen ju
Patara/ dero Herr Vatter fie tail bietten
voolte/ umb dutch fo unehrliches Seben Die
Yebeng«Mitteluethafihn. Solched perz
nimbt det 5. Micolaus/ ftehet aufin duncks
for Macht/ faffet in cinen Beutel ein guttes
Stuct Geld/ wirfft e8 bey bellem Nonds
fehein verm avmen Edelmann heimblich in Die
Slaff - Kammer binein/ und geht eilend
nach Haufs toeldyes der L. Mann drey
Ndcht nady einander gethan/ Damit alfo Tis
fedren Toehter chrlich audgefteuvet rurden.

Wil dann der Batter ihme nit einbilden er .9

Gutgegen dureh Die Untren fhipst ° SHaven
und Lnpell,

Ledlidyeeit
o t Dag T«
Dem heiligen WWunder s Leben und gto{fcngwl-p.‘;f =

Fonnte / oet doch difecmildeeidhe Gutthate colaus ein
fepn mii§/ wacht er in Dee Dritten MWacht/ Schus der

und alg/ toie veemedt /7 dee H. Nicolaus Junagfraulic

abermablen ein Stuct Geld hinein geworf: Hen Ebr.

fen/ eplte Der Edetmann fchnell heraus ju
vee Hauf s Thiie / lauffet nach dem fliehins
den 5. Wicolao/ haltet ihne/ fallt ihme ju
Rtiffen/ nennet ifyne feinen Seldfer/ und e
baltet der Sungfraulichen Reinigleit feinec
drey Sochter/ und mit Jreuden - Thrdnen
fibergoflen Fiffet Ce Shme die frengebige
Hianv/ und Fuf. )

TBann tit nun audy die ubrige Licbss

flnrf Salent nit toie die Welt s Menfchen pflegen / fein et der Chriftlichen Barmherkigleit evsely @i 5ilF der
feiner Reiche GBut gu vermebren / fonder daffelbige untee  len toolten / fo utden uns antiihmen [eiNe ynichuidigen
thum wobl  pie Feme ausiufden / und darvon reiche SNildhersigheit dieDeey DHaupt - Leuth/ wel in Sopss G-
angemendl.  @piichtin dem Himmel eingudrnden ; Cebes  che bey dem Kapfer Conflanting falfclich fapr.
fliffle fich nit Schds su famblen / fonder Die pecElagt worden/und gu dem Tod vecdambe/
Gefamblete unter die Nothdirftige ausius woeil fie aber obroohlen abrefend fich befobs

theilen/ bevorabunter dieHauk» Arme/die  lenin Dag Sebett Des 9. Nicolai/ ¢r[cbieéa:




Am Feft ves H. Bifchoffs Nicolai.

€ nodh im Seben dem Kapfer mit fchorffer
Deteohung der Sottlichen Straff/ wofern

S nit Die unfchuldige gu dem Tovt Verur:

theile atfo gleich loBprechen folte. S8 ours

Den ihn [oben mifjen jene Krancke/ denen
erniemablen toas abgehen lieffe an derNoth:

wendigbeit. €8 rourd befennen die Stadt

pra inLyciens wo ev Bifchoff gevefen:

efur v.8. dilperfity dedit pauperibus, 2f3eil er bey
entftandener Hungers - Notly einen Traid-

%nbler in Sicilia efchienen / welcher mit

aien in Difpanien wolt fdhiffen / undity:

neerfudyt/ dag Getrand nacher Myvam ju
niberbringen/ gab ibm su einem Sranchgelt

drey Gold » Stucks Dee Teapd s Hendler e

Cin licbtei- ypacht/ und weil e diedren Goldfiictin dee
der Battr Hand fabe/ mercEt e / Daf es Fein leever
f“f Toth: - Sraum gerefen £ fchifft naches Myrammnd
YD grledigt Die DHungerige von der Noth, ©8
muffen befennen die arme Wittroen / und

vetlaffene Wanfel7 dag Er ihnen gewefen

fene ein Delffecin der Noth.  Viduis, &

orphanis pecunid, confilié, & operd non

Brev, Rom. deficitmeldet Dag Romifche Brevier. Mt
©eld / NRath 7 und That gieng St denen

ABittwen und Wanfen an die Hand, O

9. RNicolae! woltounfchens daf nodh mebt

Deines gleichen auf Eeden/ fonderbat bey

Jebigen SNabrungs « lofen Beiten gefunden

vourden / die auch denen Wittroen / und ars

men Wapfenunterdie Aem griffen. Al

bervege Dodh Die Hergen der Slaubigen/ und

{¢gewas ein denen armen TWaifl-Kinderen/

Ungevedhter feegne dagroenige/ o bifhero sufamb gelegt

%t;mi;m:;er !‘anrbenf%nmit CBBEEmﬂ}rﬂ 1oerde, 2
(4§ 'z 'ﬂ / 2 a
riefet i Jbeaber licbe Sleeren/ wann ibe habt

ne Sinder/ die ettvan fchon mannbat / dife

DenensKindern Lo auch Salent s dieeuch GOt verlichen/

tht mifit bey SOt firenge Rechenfcafft

ablegen/ GOt witd von euch Clteren fors

Deren / tvann Die Kinder tbel erjogen

foerden : gefesst /. bag ibr arm feyd /

ann e eure Kindet toobl evgichet /

und ibher mit gutein Cperipel vorgelets bine

getlaffet ibribnen woeit mebr / algwan ibe fie

st Crben viller Kdnigreich gemacht hteet/

B gemom hingegen int aller Weltppigkeiten / und

;'“‘f b3g jer- uppigen Leichtfectigleiten tdven exyoaé oo

omnet.  pen,  SNancheSlteren fuchen jerveilen durdh

ungeechte Mittel ifire Kinder suverforget/

durch Salfchheit/ Wuchee/ und Betrug

fiich su bereichen / damit fie ihren Kinderen
ein guttes Stuck Seld hinterlaffen.

Lhorbeie! O Abeervits! wit ifye dann nit

yenes bebannte Sprichtwore ¢ de male quee-

fitis non gaudet tertius hares. Dag unges

techteSut gelangt nit aufden dritten Crben

gemeiniglich roerden die KinderSteaf-Giies

tel / Die unniig verdumblen/ toas die Cltes

e ungetechter ABeifi haven gufam gefchar:

et / entgegen hat man ¢s aus der Hiil.

Sdrifft / tviefo ol ausgebe Das toenige/

oelches man mit Ehren/ und guttem Se-

siffens durch Miibe und Nrbeit eroberet ;

febet an den Sofephs Daniel / Ciibee/ bes

13

trachtet nur den alten Tobiam : Ee wurde

poar feiner Siitter bevaubt/ in der Stade

Ninive von dem  gottlofen  Konig
Sennacherib,  Tulit omnem fubftan-

tiam ejus.  Dirffre auch offentlich nie Tob. 1. v.22
fich febyen laffen/ Dan der Konig wolt ihn ees

morden/ arumb ¢ mweil er aus fehuldiger

Lieb des Machiiendie Todtebegraben ; und

ob fchonnady dem LTodSennadheribTobias

fich voidecumb dorfte fehenlaffen/ roolte e

Doch it TWeib und Kindin der Armuth les

ben/ wie ev felber befennet: MNein Knd/ Tobiad ein
wir filheen ein avmes Seben/ twerden dod) redlidyer efs
vill Guitter haben/ wann roic SOt fSedy: lidher/ auf:
ten / und vom Bofen flichen,  Subde g tidhfigee
fehicEee ihm SOtt noch dargu ein fchmdre Miaun.
Blindheit iberdag AUngeficht / baf vifer avs

me Tropff Fockblind worden : O Himmel

belobneft dann alfo deine treue Diener | waes

lich ein blinder Nann/ ¢in armer Mant,

Die DauPfrau Tobid Anna mit MNamen

fudyte Dody in Der Armuth fich/ und iyeen

blinden MNann fambt dem Sobn mit der

Hand - Arbeith ehelich ju erndben/ die .

Scbrifft fagt/ fie feve alle Tag sum TWeben
ausgangen / und mwas fie gewonnen/ mit

fich heimb gebracht habe/ auf vaf fie toas

u feben hatten : ¢ined Tags befam fie ein

%Ieines Bicklein / Dag hdree der alte Sobias
gmecBefsen/ und Yoeil ¢v nit wufte/ daf fols

ches feine Chfrau durch ibr Arbeit verdienct

habe oder tvie Corneliusa lap. Sermennt/ g i Une
vaf fie foldyes ju fchenclen bePommen 7 bes yech¢ nichts
forgteer fich / ob e8 nit ettoan ¢in geflohines yaben,

©ut wave/ fhrepet demnach auf: Sehet
su/ Daf es nit etroas geftoblnes feye/ gebt
¢8 feinern Heven wiedet/ dan ed ift und nit
eelaubtoon geftohlnen weder was su effen /
nod) amguribeen. O mein Tobia! fdau
oubiftarm/ du haft Weib und Kind/ du
Fanft felber Fein SBrod gervinnen in Deiner
Bli nD‘?eit: Sefetst audy daf estvas geftolyls
ned wodve/ darffit it ja Lin Serupel mas
chen/ fechau e8 gibe offt veiches und vornelys
me Leutl/ Oie vondem Schweif der Armen
lebert/ und laffen e¢ ibnen robl fhmecten,
Wein/ nein/ nit fo bich e8 bey Tobia: non
licet nobis aut edere ex futte aliquid, aut
contingere : Beines Weegs iftund exlaubt/
pon Seftoblnem roedet fu effgn/ noch angue
tiihten ¢ Quia Anina paupet erat, timebat
€rgo , fe patipertas eam cogiffet ad he.
dum errantem , & perditum i domum in-
ducendum , fagt-hieeuber Cornelius & lap, comel-s lap.
toeilent Anna arm ware/ fSrchtete Tobiag/ iak, i,

fie todre etroandurch die Aermutly gendthyiget

Yoorden/ ein fidh verieeend s oDet verlohrnes
SBocEleinrin ihr Hauf su flbren. Dabero

Tob.¢, 2.v.21

‘tuffte ¢¢: videte, ne forte furtivus fit. Ses

betsu / obeg nitvilleicht ¢in geftoblnes Sue
fenye/ gebtd alfo gurnck feinem Heern. Wein
fen Detnach det alte Tobias bey feinet fo
groffen Artruth e{;rl’igf und gemiffenbﬁ

3
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fich fuchte foresubringen / bat ibne SOt

foiderumb auf cin granes Zroeig erhoben ;

oft Nubila Pheebus, nady langem Regen

cheinet widerumb die annchmliche Sonne,

nmaffen er nit nue feiner befchrvehrlichen

(inDheit _mtbunb_en rourde / fondern auch

Tob. 34, v.4. rcllql.ium vitz fu=z in gaudlq fuit : Dienbris

ge Tdg feines Lebenshat evin Freuden guges

bracht: SeinSobn traffe einen reichenHeye

rath/ unddet alfe exlebte 1o2. Fabhrin Sried

Bird deffent: und Rube. Sein Sohn de junge Tobias

megen vou  permablte fich mit der Feufchen Saras Deven

SOttreid: epfiere fiben Ch:Mdnnnerder Satan inder

lich gefeeguet. epften Hochyeit +Nadht ermotivget hatte und

alg ¢x von dem NRaguel die Tochter jur Ses

mablig begebree/ fo merclt abermabl diereds

liche Aufrichtigleit/ Da hatte der Kaguel dis

fen frembbden Siingling nit wollen betriigen/

Damit er feine Tochter Deflo ehender Fonnte

ausheyprathen / fondeen fiber difes Begehren

?;mt; erfchrocten/ hat ex ibreaufrichtig be:

et/ vas die vorige fiben Ehmdnner fie

¢in Ungluck gehabt / damit alfo Dee junge

Lobias difen Heuvatly vecht iberlegen Fonte,

Expavit, [ciens, quid evenerit illis 7. viris,

Unbd febts SOt hat gefeegnet bepde Eltern/

foroohDenRaguel/ algden alten Tobiamy

Daf jence die Saram / und difer Den jungen

Lobiam ausgeheurathet,  So vill hilfft es

?meéx Kindeven/ wann die Eltern vedlieh
eynd,

Cafariugersehlet Lib, 1o, daf usReifberg
im S Biftumb Cdllneine Prenin/ fo ein
Wittib oares einfiend bey entftandener
Beurs +Brunit s da audhibe Hauf in gré-
?E{W ‘T"z’a fter Gefabu flunde/ in den Kellev gelofien/
..; “%‘eb " t,f‘ alle SNdfferen it l[licb genommen/ felbe une
,',:fw wor et Die Daufi¢ Thie gefeset / und soll der
Feu mbtnuﬂ.‘m nungifre Augen gen Himmeloendend

1 SOLt aus vollem DHerhen geruffen : O
Du gecechtsund barmberkiger SOt ! toan
ich jemablen einen FMenfchen mit meinee
Mdfferen betrogen/ folafmeinDHauf guAe
fchen veebrennen/ bab ich aber allzeit vedlich
gehandlet / vas vooblgefdllig vor deinen
Ylugen/ fo bitt ich dich/ erbalte mein Haug
vor Jeurd:Sefabr. O Wunder ! das
Seur bertbret jroar Dasd Haug/ befchddiget
e8 aber nit im mindiften mit hochfier Sritaus
nung allee Antoefenden.  Alfonemblich mit
roag file einee Maak wir ausmeffen/ wird
ung wider eingemeffen toerden, LHHcifit dad
nit redlich macht veich.
och verrounverlichet ift/ was bep Cas
falichio gulefen. Difer betwerthe Auctor evs
seblet Diftovia 2 1. Daf gu Jeiten Leonig Ro»
mifchen Pabfteng deg Behenden dig Na-
meng nit weit von Jervara sroey fromme
Cheleuth rwobneten/ der SNann tvar feiner
Handthierung ¢in Schubmacher.  Calipe
tug genannt/ das Weib Paulina/ welche
ehelich evgeigt haben Drep Tochter / Devendie
i er&ere von ¢ehelichen Jtinglingen jue

Teb,7, v Il

Fun&um II:

Am Feft des H. Bifchyoffs Nicolai.

Ghe begehret rwurden 7 weilen fie aber atm/
undibe Batter nichts anders hattes alsroag Ein Sthube
et it feinee barten rbeit errvorbeny daps D it
neben fehon altware / undanfonfien Feinans & p o
dece Dilff hatte / Funte e feine Tdchter aus fiarinan,
2bgang Des Heuraths Sutd nit robl ans
bringen /nimme alfo fein Suffuchtgudem D.
Difchoff Micolaum/ erinnert Shne/ vak/
%!eid)mie € in dem Leben die drep arme
ochter cines Edelmanng mit einem Stuck

@ eldt ehrlich vecforget/ Cr fich auch ers
bavmen folle feinee Deey THchteren ihnen
auch su einem ehrlichen Stiickel Brod vevs
bilfflich feyn.  Dig vervichtete e tdglichuns
ter De&-’?. OB/ Dieer anbirte/ ehe evindie
Wevckitatt gieng. S eben difer Kiveh bets

tete auch ein Soldfchmid Dolonus mit Nas

men/ det fich verrounderet fiber Des Schus

madyers Epffee volle Andacht/ fragt ilyne
cinflens/ warumb er vot der Bilonus des

. Nicolai immerdar herumn vutfthe ? ob

villeicht &. Nicolaus ihne su cinem reichen

Mann madhen folte? O bebiitt SOL!
antortete Der Schubmadyer / daghab ich

offt gehdet man foll von SO und feinen
-beil%en Feine Reichthumb begehreny ich bite
nue &. Nicolaumy dag er miv wolle meine
goen mannbare Tdcheer ehrlich verforgen
belffen.  Budifen Worten fadyte dev Solde
fehmied 7 und roeil er ein lauer Ehrift/ und
bifsiger Mann ware/ fprach er : Mich touns
Dert/ daf du von einem todten Bild cin
Deurath > Sut verhoffett : du Einfalt/ dad

cutathy - Sut muff fuchen mit Handels

chafft/ und nit mit Betten,  Folge dann

meinem NRath. Sihe ich hab ein Suden

G fmacl mit Yeamen einen Mann von grof:

fem Berftand/ dem gib ich jabrlich eine ge:

wiffe Summa Seld auf Snterefle/ ccbhands

[et Darmit mit anderen aufgrofien Wudher/

und wann vas Ssabr aus ift / fo gibt cr mit

nodh fiber Dag Eapital 300. Scudis oder 1Bif mif ur
Silber- Cronen/ haft dann efroas ibriges vediten Wu-
von Seld/ fo gib mit ¢g/ Damit ichs sum Der fich me
meinigen thue / toie roollen ¢8 dem Sjuden beveidyen.
lephen/ fo tieft Deine Tdchter bald augheus

rathen Fonnen.  Ep dagd fepe weit von mie

forach der Schubmadher/idh mocht von dem

Sjuden Fein Heller ungevechten Wuchers in
meinemHaus haben : &S, Nicolaus witd

mich und die meinige fchon verfergen / cud

aber Heee Dolon ird GOt firaffens daf

ibr alfo wuchert. Gebe nue bin/ ertviderte

Der Sodfchmids aufs neue Jahe toollen roie

feben / toer fein Gluck beffer getroffen/ ob

mie dee Jud Sfmael/ oder div den Nicla
mebrevgeinfege.  Dig vedete er ju Unfang

ves Chrifimonaths / el umbs neve SJabe

i‘:scr Sud ihme mufte eindienen/ und begahs

en.

So offt nunder Schuhmadser und dey
Goldfchmid ecinander begegneten / fragte
Spettrcif der Soldfchmid %aswi]i:#

]
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Am Tag 28 D. Bifchoffs Nicolai, 15

DNeifter Schufter 1 hat dir der Nicla
Dag Heuratl-Gut nod nit eingelegt? nod
gwar nit/ antroortete der Schubmader/
S hats aber fchon sufamb gericht/ und idh
roerds bald bifommen /. voann euer ok
beit titd ein Sod haben. Dann SOILT
toird mid) teoffen in meiner Avmuth/ und
euch firaffen wegendes Ubermuths, Ll
fienun dfjters alfo mit einanbet fiitten/ Tas
me cinftens der Sud Sfmael davju ¢ Sidh
Geit al fcia f8eDolon jum Scuhmadyer/ dagif de
$offnung auf 0ackere Mann dee Heve Sfmacl/ der dit
den . Nico- ehender geholffen hatte al8 derH Nicolaus/
Taum. wann duihme dein Geldt geliehen hatteft :
Syeein/ nein/ fagte der Schubmadhers bleib
Du ben deinem Suden/ ich hoff aufmeinen £,
Patronen Nicolaum.  Sfmael der Sud/

hat/ su Fauffen geben/ Der Fan mit feinen:
Kindern dic Gang jum neuen Jah versehs
ven: SRdveifchee Mann thue ibms fchenctens
forach Dag %Weib/ ¢8 ift ein Allmofen / yeil
eeohneDagnit oill jum beflen bat, XBag?
fchencPen ? toar die Antrore/ ifis nit genugs
paf ich ihme dic SanB umb einen woblfeis
leven Preif vor andern (of suPommeny ich
muf Geld [Sfen/ der Schubmacher wird bes
vuffen: Der Dolon fpdetelt widerans feiners
was ift eg Meifter Calixt ! hatder 5, RNic
la noch nit angeBlopfftauf die Feyrtag ? will
e ditdann BeinSeurath-Sut einlegen ? nodh
nit / antiworfet der Schubmadher. Aber
ich boff getvif/ Daf Er meiner nitvergeffen
weede.  Die Frau des Soldfchymids lobte
Den Sdhubmacher wegen feiner Beftdndigs

voeil ihne dev Goldfchmied iber den fchetn  Feit aufden . Micolaum / Dolon aber 6L g anf
Konig binaufgelobt / wolt ev fich exfannt  (adyte fo wobl feineSrau/als DenSchubhmas oy, feltjame
lich einftellen/ und gedachte auf eine artige cher/und jeigt thnen die fette Sanfi/ die300. Weif cin gue
W3eiff/ wie e nebft einer neuen Jahres  Scudi twerden bald nachfolgen / fo et Dig tes Stk
©Schanctung tas eroucherte@etdemDos  Kahe mit dem Suden gervonnen 7 biettet Geldt,

fon Fonte suftellen / woeil ev ihme Gber Dag
Capital 300, Silber:Cronen ausfidndig
wat,  Lieffevemnach cinefette Gang/ rils
che die Zuden yumadften pflegen/ dann fie Fein
Gchweinen Sleifdy effen dorfiens abtolis
geny/das Eingeroend heraus (Sfen / und flatt
Deffen fteckt ev bincinin lauter Gold s MNnk
qirinfeir D¢ 300 Seudi in cinem fauberen Beutel
aer Soffunng SeiDloffen / feiickt folches Prafent dem
nit befrogen, ©OD[hmId gum neuen Jahr/ wobl wifs
" fend 7 Daf bic GBans dem Doloni toerde gus
Fommen 7 maffen fonft niemand als feine
Grau im Haug wave.  Dolon empfangt
Di¢ Sang/ wubte abes nit/ Dak fie alfo Fofts
babre Anee in fich batte. SBeigt ¢8 feiney
Haugfran fprechend : Schau Weib toie
fich Der finael fo ecPanntlich cingejielit/ bat
mie dife Spectfaifte Sanf aefehickt jum
fietien Sabr/ aufs nedhft roerden folgen die
300.Scudi.  Alleintoas thun wic mit Dev
Sanf ? laffen wirs bratten/ fo ift fie fie
ung sroen juill/ wie hdtten eine halbe Wo-
chen Davan gu ¢ffen.  Sch mein wie wollen
e auf den SNavek fchicken/ und verfauffen
laffen.  Das TWeib ein fugendfame Mats
ron /welche porhinnit geen fabe die Semueiny
{chafft ihres Manngmit Dem Suden/ widers
fet ihme : SNeinethalben magft die Sanf
ficoen / oder bratten/ ich eibr die Teinen
#Biffen davvon an.Wann du aber dicGanf
aufden SNarck {hickeft/ fo twird man qus
Schanctung den Schencher exfennen/ und
ot toerden ung alfo vecfchreut machen 7 wes
gen det Bemeinfchafft mitdem Suden ; wilf
Dues aberjeverfauffen / fo verfauffes inder
Still in der Nachbarfhafit. Der Solds
fchmid wat deffen gu frieden/ bedenctt fich
Yoas wenigs/ und toendt {ich gu feinem WWeib
mit Speechen: eifit toas ? ich wills dem
Meifter Schufters weil exunfer Nachbaur/
und fonft ¢in gutter Mannift/ ver oill Louth

parauf die Ganfi dem Schubmacher fail
umb acht Juli/ dasgiftin unfever SNngk beys
lauffig =. Sulden/ dann in Bdelfchland dag
Clefiiigels Werck theurer alg herauffen. Der
Schubhmacher antrooetet acht Suli fepnd
mivguilly bin ¢in armer HDandwercEgmanny
voch auf feche Sulilag ich mich ein/ undroeil
ich Dag gange Sabe felten cinen gutten Tag
bab / will idy mich bey dee Sanfi mit meinen
Leuthen sum neuen Sabr fuftig maden. Sie
treffen den Kauff/ Ver Schubmadyer gibt
dem Soldfchmid die fechs Suli/ Das wirft
aus cinen Reichs + Thalee / tragt die Sank
nach Haufl / gibt es feiner groferen Sochter
Lacretid Bionnd/ vag fie s foll rupfien /
und gurichten/ Lucretiawolte die Ganf augs
roanden/ und dag Cingetoend fiuberen/ fine
Det aber davinn einen Beutel mit 300. Seue
Di/ seigt8 Der SNutter/ die Mutter dem
SReifter Calipt : Alle fallennieder por einem
Ceucifir/ danclen GOt und dem H. Nis
colao umb fo nachtruckliche Hau » Steur,
Dee Caligt machteibmgwar alicchand Ges
dancfen/ ob es nit der Dolon mit Fleif hins
¢in vecborgen / damit ex ihne nachgehends
verElagen/ und gar umb fein eniges Sas
chel bringen Bdnte.  Gy! tiderfest ihm fein
LBeib/ bat dich ja der Soldfchmicd felber
hollen [affenn/ und dir vedlich die Ganf gu
tauffengeben / was follen wit ung deshals
ben fdechten 2 der . Nicolaus Hat unfee
Gebett erhoret /und fie Die Kinder ein Peus
rath - Out gefchickt 5 dahero faum didy nit
lang / laB gefchroind bie groep junge Gefels
fenTommen/ diemit unfeven Tochtern fchon
verfprodhen fepnd/ und fchon (dngften ges
heurathet hatten / twann toic nur unfere
Tochter mit einer Ausfertigung htten vers
forgenfdnnen/ swie oollen Dem Hevr Pfaes
rer vuffens derfie heut noch copuliere / toie
twollen bep der Sang freudigeHochseit hals
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ten.  Der fromme Schubmadyer laft fich

fibeeteden/ gieng Doch guvor in die Haupte

Kirchen in det Stavdt/ fagte SOLE und dem

5. Nicolao heseliden Danck.  Da findet

ev juft eben quch im Gottshauf die 2. g

fing/ fagtibnen/ exhabe fur eine jede Tod)

Deyrathet  ter 150. Seudi/ wann fie mit difem DHevs

mit dem -Gr: path-Gut ju frieden/ fo twolt er ihnen heunt

worbenenaus noch dag Selde exlegen / und Hodhjeit Hals

feinesoey  gon.  Die Stngling voller Greuden / laffen

Bt fich vonDem Ordinaci Pfaves Hevven/ noch

felben Tag cingefegnen/ manhaltet auch ein

Fleines Hodhseit-ONabl / worgn ber Golds

fehmid mit feinee Srau auch eingeladen

vourde.  Sedevman war luftig.  Allein der

Soldfdhmid Eonte vor lauter BVerwundes

rung nit faffen/ wo dodh der Schufter fo ges

fchiwind Das Heurath » Suth aufgetrieben /

fragt Den Meiffer :  Mein umb SOftes

toillen/ wer bat div bod) fo vill Seldt vore

geftrectt ? Der Schubmadyer voller Freus

Den antroordtet : Bom LHimmel her Dos

lon / vorm Himmel / bab ichs nit gefagt /

ber 9. Nicla toicd meinee nit vergefien/ dee

Hat mich beffer besablt/ alg eudy euer Fud/

bee Sfmad.  Der Goldfechmid Efgt fermer

anden Mifter : Sagmiv dochy hat der H.

MicolausdieperfobulichdasSelde gebrache/

odet hat ers diedurdh einen Engel gefchiclt ?

Esift jest nit Seitju fragen: Herr Dolon

wn altero difcorfo: wit wollen dacfae ung

fuftig machen / ¢8 fepe euch genug / dap

GOt toundecbatlich i feinen Heiligen/

undiht Finen Suden mit cinem Heiligen
wetgleichen follet.

Der Jud E}%ael indeffen glaubte bey
bem SoldfchmidDolonein groffe Ehe aufs
gt?ebt su baben mit dee Sanf/ fragte ibn
alfo andern Tags in ber Frube/toie ihme Die
neue Sabrés SchancEung gefallen ¢ gar
oohl liebet Syfmacl 7 twa die 2Antroort : toeil
aber Dolon Fein Meldung thite von denen
300. Scubdi/ glaubte der Fud/ Dolontwols
te villeicht foldyes ablaugnen/ feagte alfo/
yoie ihme Di¢ junge Sanf/ und das Jnnges

Angeredpte 10OV gefchrmectet / Dolon antroortet / &
sudyervon Hab fie verfaufit umb fechs Ssuli/ toeil e fue
GOl qe- i und fein Weib gu oill ware. O Uns
fieafft/Red-  gIcE! fchrenet Dec Jud auf/ jefst babt ibe
SidFeit/ b - quf einmabl all euren Geving verlobren/
FrombEeit  dannid) hab euch in der San die 300, Sceu-
won GOft bes pj in einem Beutel tberfchickt, Der Soldr
But - fchmidfieh! faft ineine Ohnmade/ exfennte
Do endlich Die géttliche Berbangnus / Die
feinenBucher geftrafft / und Die Srombeeit
Des Sdhufters belohnet : Dat fich aber jes
Dannod nit gebeffert ; Sordert von dem
Spuden feine 300, Seudi/ der Judentfchuls
Diget fich : e babe ihn vichtig begablt/ Die
Sanf fambt dem Geldt hab er empfangen
nadh eignec Auffag / dag exfic aber mit Ziois
fel und Ruben befchlagen laffe / und
qus Kargheit die Sandvertaufft/ Tomeee

Am Feft des H. Bifchoffs Nicolai

nit Davor.  WWeiler dann vom Jubden Die

300, Scudinit Ednte exytingen/ forderter

fievon dem Schubmacher : Der Meifter
antroortet : S Fonntegroae die Sad) hine

weg laugnen/ dodh bab ich mich nichts gu

forchten : Mein Sodyter hat die 300.Seus

Di gefunden aus Schickung SOttes/ alfo

bhab ich ¢8 auch bona fide gu cinem Hiptaths

Gut meinen soen Todptermanneren fehon
ausgesehlt / ift alfo von der Sadh nichts

mehesu veden. Der Soldfdymid famt dem

Gubden replicicten : Licber Meifier! man

bat euch die Ganf verfaufft 7 aber niemalys

lendie 300, Seudi.  Wirtwollen euch doch

alg ¢in Allmofen jehen Seudi darvon fdyens

cfen / Dag fibrige gebt guruct/ fonft toerden
wit die Sach vor Obvigleit bringen. Tas & ¢y5ma
mich anbelangt/ fagt der Schuhmadher /[0 gy yor Ger
bebalt ich wasich vedlich gePaufft hab. TOas ricyt verHagt.
mit GOt /und mein D, Pateon &, Wicos

laug gefchicEt haben/ welchen ihr bepden fo
fchandlich gefchmabet : Habt ibr im dbris
genvoas an midy ju forderen/ fo laf 1ch mich

Dacumb finden/ bey meiner Obrigheit.

Den andern Tag toied der fromme
Schubmacher bey dem Magifivat yu Fees
vara verFlagts der SSud/ und ber Soldfchmid
bradhten den Richter fo et/ daf er allbes
reit wider den Schufter wolte ben Sententy
ergehen laffen Dodh tolt er anpor wiffen den
volligen Berlauff mit allen Umbfianden /
Die swen Ankldger wolten nit heraus mit dee
Sprach.  Ealiptus aberderSchuhmachee
nach veclangter Selaubnug/ evieblet qlles
ausfubelich/ tie ihtne dee SoldKhmid ims
merdat auggefpottet/ undden Juden hoher
gefchast als ©. Wicolaum / weiler bey dem
Sjimael 40. pro cento gu echeben gebyofft.
2ifo bat miv ©O1t dis Sl gelchictt/
Da ich meine sroey oekter Hab ehrlich ouss
geheprath, i die dritte die ich nodh
HauB habe/ wied mein H. Nicolaus auch
fd)ng @og_g\ traggn I{ Dm}n'r fie auﬁ%ﬁfuset
toerde,  Der NRichter fragt den Fuden/ =
und den Soldfhmid/ ob deme aljo/ wie ﬁfgﬁf“&é’“b
per Schufter vorgibt ? Aus Schambafis Ridyters.
tigBeit Bduten fic Fein Tort darroider bellen/
Dabero der Sentenss gefdllet urde/ Daf /
weilen GOt fo wundeclicy die 300. Ecubi
perordnet Denen groen Tochtern/ fo follen fie
ibnen audh verbleiben : Dann twasgder Hitms
mel ordnet / Fan Fein weltliche Obrighit
mebe umbfioffen.  Der Soldfthmid aber
ur Straff der widee S. Nicolaum augges
fioffenen Gottsldfterung {olle erlegen Deg
dritten Todhter des Sclufters andeve 150,
Scudis die er aud) an dee Sl eviegen

mufte.
Sehtnet da ihr arme Dauf« Vdtter /
toie iht eure mannbare Tochter verjorgen
follet. Jacta curam tuam fuper Dominum ef 54, v, 2%
S iplete enutriet. E!Birﬁrgcinc@jeaamfen
auf SOt /Sy wied dich eendhren. Schauts
tie




Atn Seft dev unbeflecEten Empfangnus Mavid,

twi¢ Die Balfchheit / und der Wadher nidis
einteagen : Cntgegen edlich macht veich 3
alfo befleiffet euch eucem Stand gemdf reds
lich su handlen. €8 ift gwar Fein Ambt /
&tand/ nodh Handehierung / we man ni
Fan betriigen.  Allein Seliebee in Chrifto !
gedence allzeit/ einungesechter Haller frift
fein haler/ vedlich madie reih,. SOIL
fchicke manchesmabl KrancEheit / Seurss
brunft/ Bichfall/ Sichaur/und dergleidyen
Straffen mehr/ dag alfo auf folde Beif
bundertrsabl entgebet/ vwas man ungevechs

7
tee WWeif an fich gesogen.  Diette fich
demnach ein jeder vor Betrvg/ Liff/ und
Balfchiyeit 7 dann Dife maden arm/ und
acmfeelig an Leib und Seel 7 geitlich 7 vnd
¢tig. DHandle/ und wandle man alfo als
levfeits / und jederseit vedlich/ aufrichtigy
und Sewiffenbafit/ fo roird man veichlich
etfabten den Gottlichen Seegen / dang
vedlich madht veich / und glickfecligs
an Seib/ und Seel/ geitich/
und emwig,
A M EC N

OREORCTRGIT G DRG0 INE
S &oft ver mbeflecttenEmpfing

s Sarid.
Tunbalt ¢

Sovieael ofne SSacel.

Borforud ¢

Speculum {inc Macula.

Sap:7.v.26.

Cin Spicgel ofyne SKadel, loc. cit.
- Subtheitung.

Die pubefled’te Reinigkeit et allerfeeligiffen
Jungfrauen UTatia iff

L Gin Spiegel ohne Nadel,  Daero
1. Sollen it uns davan fpicalen,

LA O nothendig dem Mens
M7 fhen Das tagliche Brod/
b} [0 fiothwendig fcheint bem
R adclichen Grauengimmer
) cin Spiegel/ woill 1ot ein
G Rimmereinricheen fliccinte

Franenyin:
mer {iebet die
CSpiegel. :

Dame/ fo fchau cc fich nue gleich exfiens’

umb einen Spicgelumb 3 maffen difer fepn
muf bey ihné die nothroendigifte Hauffalr:
nug/demnach ich daii aud foll eincichten das
Simmee fiie unfee himmbifche Stife:Dame
Parid vemn DNavia von Sion/ vas evfle muf fepn ein
Gitiliden  Spiegel.  Wie 2 ein Spiegel 2 TWill ich
Frauemim:  dann jelber jur Hoffareh helffen? weif ich
merijtman - pann nit/ dag SOt ab.dem Spiegel« fes
gedadyt mitet: pony Fein Toblgefallen habe? i) hab ja
R, P, Clementis Feltty, gepfer Sabr - Glag.

nitunldngft gelefen inunferenSabr-Schrifis
ten aufdag Sabe Chrifti 1 781,046 juDatz
cellona in ©. Ecclalid Convent ein adelicher
MNovik fich befanves Der pioar die Teltlis
che Kleider abgelegt / doch nit vollig alfer
Welt - Citelfeit abgefagt / fondet aus Fiire
wifs nye ein Teum von einem Spiegel in feis
net Sellen bebalten ¢ AB er demnad eins
ftens aus Flrmwis fich unter vem Fenfier in
dem Spiegel fhavete/ Fam ¢in Donners
Strahl vom DHimmel / flagt ihme den
Spiegel 3u Fleinen Trummeren aug dee
Sand bintoeg / Durch toelches er nit allein
febe eefcheocken/ fondet audh gewarnet wors
ven/ voie hoch Dergleichen Cutelfeit SOtk
miifalle / bevorab an GOft - gebeiliaten
Perfohnen, ¢ Nichts

nem Gpiegel
aufsumatten,

Annal.Capue,

part. 2. € 42.
num, 67,

Gitles Cpiee
ael:Eehen
von GOt ge
fivafft.




	Seite 11
	Seite 12
	I. Die Redlichkeit reich: II. Die Falschheit arm mache. Gott gebe uns die Gnad/ sie kleine Gedult/ so fahr ich fort im Namen Jesu/ Mariä/ und Joseph.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17


